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v

PnftftoM . ■ 4
7  Aus Brchv« wird gemeldet, doß der Effmrr

Zerliralrot an die Soldaten der Roten Armes in Böckum
ein Flugblatt erließ , wonach diese avfgefordert werden,
den bewaffneten Kampf abzubreche». um den Offizieren
keine GeleFknhklL zu geben, ein Blutbod unter dm Ar-
beitern anzurichtm . Wenn die Regierung ihr Verspreche».
fiÜr bi E. ^ dichs» ehr sofort anfzuhalten . nicht

Bankerott der Regierung . Dann
würden die Arbeiter des ganzen Landes flch «eae» dm
Militarismus erheben. Zunächst aber sollte die Arbeite"
ÄlLiSL VP  dkbeiterblnt dürstenden Offizieren der
Reichswehr keine « rlegmhett geben . Arbeiter ntederzu.
schlagen. Diese sollte« dafür sorgen, daß die Waffen in
ihrer Hand bliebe« dadurch , daß sie in die Orrs » ehren
SrL « ' in denen «ur . organrfierte und politisch oe.
2̂ Ül!L S& S *? *Klbm ~ De « militätischen
Lagebericht ist folgendes zu rntnehmm : Brr Wesel ariff
dtt Gegner vorzester « abmd in Stärke von etwa ISO
Mann an der Straße Dinslaken - FriedrichSfelde an

schweren Verluste « abgemtese». De'r
Brückenkopf bei Hue«ze wurde erweitert . Dorste « wurde
vorgestrnr »bend von der bolschewistischenArtillerie heftig
beschcffen. An der Lippe wurde während der Nackt und

erne Sprengung vereitelt . Die Lippe,
»rücke südlich vo« Haltern wurde nach heftigem Karrpf
Lkyommerr. Der Gegner verlor etwa 80 Tote . Die
^ieLtroßenbrücke südlich Haltern wurde durch Sprenenna
Mi beschädigt. Die Elfmbahnbrücke ist uuZchäB
^ ^ E'wahMsen hobm die Aufrührer das Postamt
tzestürmt » ad mit Handgranaten furchtbare Zerstörungen
angerichter. Alle Postbeamten wurden mobil gemacht.

?sild zu bewache», da mit eimm
ciff grr chnet wrrd . Das LandratLamt wurde

E/ wird verteidigt von Beamten
uud Mitgliedern der früheren Einwohnerwehr . Bei
Peleum gab der Gegner dauernd hefiges Mafchinerr.

lprengie die Brücke am Bahnhof.
Daraufhin wurde der Ort von Reichswehrtrupom oL
nowmen . Die Eisenbahnlinie Unna —Hawm soll «m
KkeuzlmgSplrnkt Dortmund —Welver gesprengt sein. An
Iserlohn wird die Diktatnr des Proletariats von einer

übt di ° sch, . - , . .' « L . g"
ü»d Sojmtate ! untfftto,r .l>tn.

m & Tin Beispiel für die Art der. bolschewstijchen Pro.
paganua ist, daß sie d°» Leichen ihrer eigenen Gefallenen
K»k»«§E« ' i»sten Weise selbst verstümmeln , sie in diesem
W ^ k.? ^°^ Phieren und die Photographieen als
Sluablätter oder Postkarten durch ihr « Klankmschwestern
SSÜft unter der Ang . be. daß die Vnstümme
mngm durch RlichSwehrsildaten  erfolgten

Dienstag»de« S April 1020 .

Inserate di- einspaltig- Garmondzeile 50 Pfg., haben bei der großen
Annabmê Kl *5 “**. ^ Beflen  ® cfof9' Inseraten.
gnnn6mc: Klemer-  Anzeigen bis 8 Uhr morgens, grSß.re tagsvorher.

„Z m!  M « ?« .
59 . Jahrgang

g «£ fohssr
Dw Instruktion weist zunächst darauf hin daß d« rch

di- d« t,ch. ?„ , tal
i **«• - o,d >> | ,t . « » wird

srstgestellt, laß nach dem Telegramm deß Gesckäfts»7ä «»rs
vom 30. März über die schrtstüch« « . r7ä
Telephonats mit dem Botschafter P ^ eolrgnr ^ jz^ rLlscke
«Lun - mit Brßimwtheit LfSST,m * U »! |Ä
?tSt * DütI *en  I * dem Begehren
ab* IsaSS SfJ e hSni- rt ä bi ,Ii 1 *** 8§n Formalitätenaogehaagt hatte , die Ei «zelheste« sistrusiße » _ w« Wfrh
SiÄilf k Sa i * *‘ ba6 i#  ein , « nder » »g
id^der « nsfoffung der »a„ st- ttgesnnben habe « müffe.

l  f 4*, » « fftßung der zurzeit »rn den Kom.
JffiJÄf . ^ ^ »isch» estfSlischev JrduftttegrbielS
«u Lebensmittel » sind umfavgreiche Mot »lchm,n ae.
troffen worbem Die Lieferung wird erfolge» , w»«n die
son der ReichSregier»«g gestellte» Beding »»»-» der
Waffsnabgabe , » uflöfuvx der Raten F ont und ^Wieder!
errfttzung der gesetzmäßigen v »Hörde» erfüllt sind.
Ge8knwärtk^ weilen Vertreter der holländische « LedevS.
«ittrlsirmen und Vertreter der ReichSreßier»«g in Münster
^/ie Vtthandiuvgen mir de» i» Betracht kcmmenden
Ve«srden adzufchlleßm. An der deutsch hoüäudrsche«

gjswWSÄ "S!a±SÄ1tSZA
SnPJUJSnSfyW * *enomttita » »rden . Dadurch ist
SiZrü r 2 £ » * *tff!a*tt? aB bet ^regung unter den
«reSiamr Arbeiter» ei»getreten. Die Ku»dgebu »a der

Vorkomm »iffrn im Ruhrrevi . r trägt

«5 *1n itä ' i m "T 6“ * b<' " E -- bei. 3«

sächsischen ValkSkammer einstimmig genehmiat
L, »" .-' ' » - wmn

Znbtl  * -1 iU  i | lrf ^ ^ksamkeit nicht bretuträchtig

TbüeÄn ^ «AÜ̂ ^ " E ^ ^ rag des GtaatSrateS ' i»
Thürivgen . nachdem sich her EtaatSrat für die « »siecht.
erha tung der Ruh « und Ordnung verbürgte , sämtlich«
AuInahmevorschrtft . » für Graß Thüringen , Sachsen-
1^'*V?'at , Etsinach . Aachs««.Meiningen , Dachsen. Worha,
6S « Ä l "i ?' . . dteuß. Schwsrzb «rg . R «dolstadt,

“ ab  die vo» ihnen um.
Sfj Erbtet « mit « irkMG vo« 1. April aufge.

«ewaltakts aller ^ Art
Behörden an.

Ltt SSßl yjGm JH
; v 3tems ? mm  H . chtl !.

1 mm ws« skäsüb .}
f46 . Fortsetzung .)

9Jfnnn!r Mno tm lsefpracy mtt einem anderen
worden mTr Öers et. oIIcm ^ -schein nach hier erwarte"
ikh hlis tB°r'-i un ^ cin  paar Sekunden später sehten sie ^
hinab^ ^ '^ an Seite in Bewegung, ' um die Straße
nach ick *olQte  ch " en in kurzer Entfernung

tSiZ ’auft ®f

g ? E °r"« sSS % "S
?Ack̂ w°hner des Hauses mußten also âu?ŝchließt die
»ach hinten gelegenen Räumlichkeiten benuhen Bielleickt

»chtung von der Straße her zu entziehen,
folc Sl? emi,t  überlegte , was er nun weiter tun
Sewesê ^ i^ ar es e,n außergewöhnlicher Glücksfallihm hü,' m r öen  ® ra fen >n den Weg geführt und
hatte Aber^ « ' ÜÜ06« ®üur bis  hierher ermöglicht
aucf) auf hi» aües  daran an , diesen Glück̂ fall
begeh?? durck^ ^ u " b S.u nutzen unb keine Torheit zu
roSnte UnöiL ? « “®5 T Öl r -.m- ? rö9e ^stellt werden
h>nüberzua?den Torheit sein wuroe, 'jetzt einfach
Pok vr nach 'rur,?ÜÜ!? s" zu begehren, mußte sich der
^irkttch e?was^ KQet}' aB.cnn es ba  drinnen
fach ben ifintrht »» ^bergen gab, so würde man ihm ein»

) den Eintritt verweigern, und da er kein Mittel besaß.

sd?. Zu erzwingen, würde der Erfolg ,einer Eiiiniiicki.nH
iedlglech darin bestehen, daß sein Todfeind qewa?n? wä?
und Zeit gewonnen hatte, seine Vorkehrungen taffen
Ebensowenig aber glaubte Odemar seinen Lel-bachtunas^
ünh^ü, "erlassen zu dürfen, um sich etwa mit dem Senator
und dem Freiherrn von Reckenburg in Verbinduna m
^en , oder unz auch nur eine Polizeiwach ? aufauiucken
Laruber konnte viel kostbare Zeit verloren geben Und
wenn sich der Graf inzwischen aus dem Haufe entfernte
Rock^ tKhermeije feine Spur aufs neue verloren'

re| -Ü$ er  ® rron9ung aller in Betracht kommenden
SckGß " d? s " der -Schriftsteller endlich zu dem
^ ? "fr .^ 2 ni(̂ t5  anderes übrigblieb , als vier in

b>s ein Schutzmann oder sonst eine Vertrauen er»
n ^ E" de Verfonlichkeit vorüberkam , deren er sich aur
Übermittlung einer Botschaft an den Senator bedienen

^fr i.n diesem Augenblick bereits
jamtliche Polizeiamter der Stadt telegraphische Weiiuna
oock d" aüe}l 3U ®^dote stehenden Mitteln
nach dem Grafen Donnersberg zu fahnden , so würde er
-S freilich doch wohl vorgezooen haben fick mit der
Ödsten Wache in Verbindung zu setzen, um so eher als
oe'dÜndü Unterstützung durch einen Vorüber»
zehenden immer geringer wurde. Die Straße schien trotr
a r̂ verhältnismäßig frühen Stunde wie ausgesto ^ en und
füw -,* emmal I l" P °fr"" t ' des Weges kam, so war er
Aussehen""" " '^ n n5em0er ats  Vertrauen einflößendem
, Da aber — der Doktor mochte schon eine reicklicke
halbe Stunde gewartet haben — ereignete sich etwas Un-
oorhergesehenes. das seinen Entschlüssen mit einem Schlage
eine ganz bestimmte Richtung gab. " "
bin " ämlicken Seite her, aus der er selber vor»
^ " r̂ ^ osnaien war, bog eine langsam fahrende Pferde»
dusch e m d,e Straße ein. Der Kutscher, der bei der
schlechten Beleuchtung offenbar Mühe hatte, die Haus»
"ü” 1}™ ;” ^ elt ungefähr zwanzig Schritte

dem Doktor beobachteten Hause und wechselte
vom Bock herab ein paar Worte mit seinem ^ ahraait . der

gS -ESai -'S
^ El» letzte» Tage »er Fktst die ftia»

Sfri.»!,®»“: d,. ärÄfs
* er;'«ra« BrrtragrS tm  Deutschland fordert Dies»
Mommiffi • eltun8 J« erhalten, i» d»No« M!ssto» als d«rechti»t «nerkan»t » erde«
vnsarlS, ? LNbe «tfchr« «»d österreichisch.u»tzar.sche» Mtii.ärbehörde» requirierten DiedS 2L OLli
Zugochse», 160008 drei» dis vierjährige Kucktküde non»«»■w,*»ini.ft.soidJ K aÄliähS!
Zuchtstute », 1000 drei »iS fir»r«jä»ri«s » enostI ?Än
smutu.  400000«4,fe«SrÄ 'iÄr S ,
r. mwt Slah,iöl iür Jntvst, !, utfc « ,werbe tm Nerte

««rumer «o -tjernr Vrückenkvflstrukirvnen nach Vorlage
E ^ te von 260 Misttonen und Testphon - und

Dlezraphengerät , ebenfalls i« Werte von 800 Millionen
lie 3 'f " Mlg mm Teil bis zum 1. Juli

de- ®ri ‘f*n Nillrrands an Mayer bemerkt
de« «1n . no -d Frankreich
»n . o ? Reich»» ,hr i»s RnhrgMet erlaub?
RS ' iedt b" EÜärisch, » Missio « ab , das
E deutsche Verlanzen u»günstig laute

J 21* SM eteBodu . vivendi fl”
denn laufe das Abkommen vom

«rSkt ^ d«? » tl « Q\  i «* »fe Vnwentnng bestimmter
Se ei! * ^ uhrsebiet gestatt «. V ellrichtv^e rt » Rtutf Aokommeu. obaeschloff»». daS De« ls« .
dlnt sü! t ' »im »' EL !°? ? « "7 7 ! *Ite" Der Korr -sp!^ .

Frir »c« 1. April ». I ». « ud da« Reichtzkommis-
^ . aufgelöst. Die bisher vom

>»»ust. ffie» !,,,ch,,,u, , „ .sh, , *' !

« -ich. ° -»,u,mi »ift.M „ ' »Ms »L '" d' ° dld«°- « ■* »
(m  x » ^ ^^ ichSrivkommenstruergesrtz fertig,
f* ist «»ch schon«i»e Novelle da t» Form riueS A^traaes
mordl » 1ü ^ sämtlicher Partei -» unterzeichnet
^ ^ ^ rst-̂ Nach § 58 deS Grfttzrs sollen die Dorsch?  ift-u

Lk"° rp oas Äefayrr'öeruehustüd ^^ M ^ ^ ^ Ee'
Da er daoei gerade unter einer der wenigen Laternen
stand, konnte der junge Schriftsteller deutlich erkennen ZI

em  lIeistlichs- ' gekleidet war , und eine
furchtbare Ahnung zuckte bei dieser Entdeckung in seinem
Geiste auf. Er strengte alle seine Sinne auf" das"llußer1^ ^ -
an, um nichts von dem zu verlieren, was sich we't-r er- ^
'Lnen wurde und er sah, daß der Mann reguagslor

stehen blieb, bis der Wagen an der nächsten Straßen»
treuzung wieder um die Ecke gebogen war . Dann drehte
er den Kops nach rechts und nach links, wie um sich z«
oergewissern, daß er von niemandem beobachtet werde
und schritt, als er darüber beruhigt schien, weiter bis zu
dem Eingang des Hauses, in dein Graf Donnersbera
ü°/ ^ ü ° °Ää>"!undenwar . Er stieg die Stufen empor und
Li™*» f,® Bewegung. Ein paar Minuten ver¬
gingen , bevor xhm geöffnet wurde. In diesem Augenblick
h-Ü» Odemar nach einem letzten, kurzen Zau - 1
berrt mit sich ins reine gekommen über das, was er jetzt
m0-M\ i)a-be' Wenn dieser Mann da drüben wirklich ein
Geistlicher war , und wenn er hierher kam , um eine
Lrauung zu vollziehen, so war es Auch außer Zweifel daß
frch diê Komtesse ebenfalls UI jeiPm Hause befand, ' undtdr—

A

L 'f, V“VV* X -'-'uuje oesano, und
daß keine Sekunde mehr verlören ckerden durfte, um das

^ Ungeheuerliche, Unausdenkbare zu verhindern, das sich da
vorbereitete. Jetzt gab es keine Rücksicht und '

keine Bedenken mehr, die ein längeres Zaudern gerecht-
lwUen, und selbst wenn er sein Leben wagte , war

d- E.nsatz nicht zu hoch für das, was hier auf dem Spiele

Mit raschen, aber behutsamen Schritten kreuzte er die
Straße und sprang die Stufen empor, auf deren höchster
noch immer der Mann im Pastorenrock stand und sich mit
lemandem m der halb geöffneten Tür unterhielt . Die
beiden hatten nichts von der Annäherung des Doktors
wahrgenommen , und Odemar hörte deutlich, wie dev
Mann in der Tür sagte:

„Für diesmal ist es also nichts. Die Sache hat eine'mortpt« WPUhuno nönmmnhH nr«_ _ -Ullü nicprs. L)ie vacye yar etne
unerwartete Wendung genommen. Aber wenn Sie zir *



fcet§§ 42- 62 (« »trichtuns der Steuer) mit de« 1. « M
k, «d f t Der neue » ntr- 8 « « Lchtigt de«

EZ -LKSW«
r« « iRhaMtus ^ l, «»de »eur Vorschrift

JuJH d«k und inwieweit di» r«m d « Ps««i

5&5ftSi&r«?
"'H’S.'Äütf SW »L

5̂‘SSi“°Ä *»»--?«£'wÄ«■**"»**£?%.tosK "ä
Reval um en Ort und Stell, « it der estnischen

»Ärv <’* SSäi
lutai
Dänemark.

9lfte « tz-reitS die « äeker. Kondit- reigeseLen.

M -AMLLHLS'S - 'S
LZ -LSLffrß
(knuift «n« btbn*t, »e»e SwwMn
,V * 4 <Än !>-h->d' N Im» « it 1« . °, .°

■ „ fi. am « tu* dkl Ioji»>b« »Ir»t>Ich-n f*S « frsssÄsar-S
GsrRchte verdreitet, daß M)«isttt̂ m zur3 &SWt ffiÄ 2S
&Ä L'S ."̂ ÄgisS
Iss LL
erreicht Haie« » ird.

Kr»»Lreich.
, *tn bit  Kammer »ad Finanzminister Marsal an-

Di« « SLrmd de» Kriege» Be» illitzten Kredit« »rueM
Pi « « a?rkv « tt»iarden Mr ISIS Betrage« sie 48' /,jr » g
mS *9  Milliarde« 700 «illivneo Krane». Der Fman».
minister kündigt« a». daß die jetzt «uflW yWi-iri« für 19L0 sein » erde. FarivbiO »eueren

d. . ^ -

A7A ^ T^ üüwü ^ dSSn -» Sied-oun, -n- » «»>„ »- »
"Ls7Lmm .- -i° °- Un°-ch-nblich. - - n°

L '- - L ' LVich -° d^ T,i-. « . °°« i.

Donnersberg erkennen zu lagen, uno i g
alle einleitenden Erklärungen sparen̂ zu dürfen.

«, -I? mub^ cĥ chn̂ r-chm" BÄuch-n ^ m» >. f* »

N .7 'L °L °Ä7n A " '» >hm °°n . d-c Stobt »--
-4rÄÄ ÄÄ ° -,ch. in."

r ??äisifc”Äs 1, XW
]?” 8eJV wie es einem wohlerzogenen Diener zukam, und
«icht̂ d'ie geringste Erregung offenbarte sich im Klang seiner
« ^ SÄ ' iuN von dem Herrn Grafen,

Si 'fetf s LSV
Ä ”n bi5 S mit i-z-nbw-Ich-n ütebensarten«b-

und b- tt- Iich ta b«<‘
h«ÄPh(>n dessen Tür Weigelt mit respektvoller Hoslicykeil
Ä ihm K "-i h- i>- « " d" Dien» macht-.
m  Miückzuziehen, hielt er ihn noch einmal fest.

« “JSÄM“ Ä JSL*ÄÄ ;W *£.«»«8«ä *«
stAWmEinVtobonuttbR -» B>-> “ $ “"g» #«*«« der Bank von Frankreich habeÄ % Ä MÄC
SfÄ « « ?
» ‘‘wTÄÄj .a . Äj-mtifc Uilkkiäruaa üder die deutschen Lieferungenu ^

7«üonm St  Ä "üÄ bV& « lÄ % »."LouchearSSäSstei « ?-*?
W -MLGZM
.g TT äS &S £äSSS
3 Ts 5» « äS | =
müsse.

Atakie».
— chm« r«at jjai fl 'ttt • tllätu*»«* ^brr die a«ße».

chlaüe» wolle mit sri«e« früherenF -iN'
PLi-tlsche » ' 4 . «k -rbtitni» wieder Berstelle«. Bsn

MLDs .-W 'Z'L
Vertrauen ausspricht.

Amerika. ' . .
_ %, eint« Lel«zra« m. » elitzeS Hoover an die

ZAZZnü Li -» - « LLiK

Jateressen« » erika» u«d seiner Lratzitloasn.

Beer Gyat, Zigeunrrbaron gehört — wurde wirklich gitt
absolviert An den Hrrrrn W. Schöne und W. Leist
lernten wir zwei hervorragende Solisten auf Trompete
be7«Xv ?ophonkennen. Die W  zahlreichen Aahörer
aetz?en bei den trefflichen Darbietungen der Kapelle den«
auch «icht mit reichem Applaus.

Am nächsten Donnerstag,  den 8 d . Mt»,
nachmittags 2 Uhr sprecheni-r rtnrr öffentlichen Der.h«t BriiirkSamppe der Arbettsgrmetnjchasl
^ ^ E °k-atisch7r Wr u»d Lehrerinnen Deutschland»

LfSSRR L?adtaLSab,-brdn-ter. über: .Sozial-
Ä 4  Äf d» S 4ÜU

ffSWÄ PVwSSämn 6M *SÄ *Ä .»5.»« -f
nicht - Uder» zu -?w-rt-n war. di- Schließung der zahl.im DeutschenR ichr entstandrven Hrlf».
still« $m § oii «., « « »« di- gqp ü
vereise vom Roten Kreuz in Hamburg und ssr « ns
schuß skr deutfche Kriegsgefangene, der Verein vom
2 HL ftcjul in Fra»rfmt stellen, wie di« »Politisch.
Parlamentarische« Nachrichten" erfahren. sm^ 1.̂ Ap-il

ffÄ » * »Im.
1tn fe« »iteraeaeden werden. Hnsta«dtg ht-rsur r«

vaS Zeutral-Nachmeisamt siir KciegSv-rluste «»d Küeg« .
grkber Berlin NW 7. Dsroth-e»straß- 48  da » dtê M
lesigung der einschlägigen Arb-itrnd Hf „ » fische
Srruzstelleu kbernommen hat. Mr d»,ensche. l q\  W
mb «ütttemb -rgische Hi«-eSa«g-höris- find auch weit«

ÄirÄA «tSMÄSSSä*  RÄffÄÄ
88 (früher Abgeordnetenhaus), fetzt

leine Nschforschurg?. und Auskunft«?ätigkrtt über Krieg».
'; zzT : Txl * mt t» ««t w«̂ -» ».^

O Löhndsrg - L April. Am»erfloffenen Karfreitag

StflÄU ” ÄM
di« Bersnstaltuua doch«t»e« glänzenden Erfolg.̂ Wohl
»Ns»lssiicker ainae» mit dem zufrirdeKS« Gefühl aach
Ä ® Ä > stinuch» ■trÄfflÄ»erlebt*vt haben. Diese« Grzrb«i« konnte jedoch
7m Lbmch -mich, bast Aitmirkeab.» ihr
K° ,m«n t» »alü-Iich» W-ist ^ S-« »ffaisti,
W»ildurg leitete durch ein stimmungsvollesL-mo11Prä.
^diu» auf der Orgel die Veranstaltung feierlich «in.

schlichter aber inniger Werse bracht«Fräulein Maria
Z Lknn ihre « efänge ;« W - * * * * * «•
sprechend und mit z»rte« « mpfiaden fang st« da« . A»e
Maria. »»« « ach-Goumod und den . Psalm von
«mmerick Vollste A««rkmnung gebührt auch der

jä äc °»L
im Oder»ba«er» ea i» die uayn «mw »*. * ;•* j ' Barbiet«»« seimr Lhöre gezeigt. Besonder»
ter Witterung erfreute sich da» Promenandenkoaz Lmreißend wirkted̂ e .Abendseier am Meere" von Wrrth,
Kapelle der Sicherheit,«ehe et**» Mi fWJ « *$ ** *: ]gm * £ * -l» Perle de» P -ozr. mmS bezeichnen

XnÄ ?gg *JSt £i SS&JS&*

HUI».

aagg » ® S!SS
SSSM « « «
tm Oder»»«cherwe» » .omenTudenkonzert der

gras rew a » m.»«
“ÄttÄÄÄ ».sasraaes wSA»*****

^N^ M̂ lügenbttckI Befindet sich auch die Kom-
U-b---°'chu° -

D?n7°?-d-r, ?- wiederhoiie
sr nickt sicker recht gehört zu haben. „Nein,
Die» wäre wal -hastig !->n g--ign-i-r Aus-nih- U- a-i !»r
eine so vornehme junge Dame."

„Können Sie mir sagen ob sich Nr Herr heute m
der Gesellschaft der Komtefse befunden hat.

^tck bedauere außerordenttich, metn Herr, Ih -

SSfe %9s
(t, n Ä t* z7AnS . .- » lg
wörtlich aus, was ich Ihnen gejagt habe. Ich mch

°-'°"Sbkm ^ i-"L7L °» SÄ « -°ichl°'"n
batte fing er an. mit ungeduldigen Schritten m dem
kleinenR?ume auf- und niederzugehen und er bedauerte
tief daff ihm bei der Unterredung, auf dw er sich gefaßt
nackte keine anderen Waffen zur Verfügung standen ^ ie
"ine beiden! allerdings sehr kraftvollen und ersenfesten
Fäuste.

i 31. Kapitel.
Als Weigelt die von außen versperrte Tür des Kranken¬

zimmers wieder geöffnet und die Schwelle überschritten
bckt? sab er, daß die Situation sich wahrend semer kurzen
Abwesenheit nicht merklich geändert hatte Der Graf saß

immer aus dem Bettrand , nur mit dem Unterschied,
daü er inzwüä en die Verbände und Pflaster von seinem
Gesicht entfernt hatte. Fräulein Iohannsen hatte sich aus
einen Stuhl in der Nähe der Tür niedergelassen, und die
Komtesse stand regungslos und bleich wie eine schone
Marmorstatue aus den, nämlicken Lleck wie vorhin.

«ie miu utrieureu lange au»aeouc.J«u," ae ( it)OT
der Graf entgegen. „War denn da unten irgend was
" '^ ŜtaU ^der Antwort machte ihm Weigelt ein Zeichen,
ibm auf den Flur hinaus zu folgen, und nachdem er
ihn dort um einige , Schritte beiseite gezpgen» hatte,
flüstert ^ nicht auf über das, was ich dir jetzt zu
sagen habe, mein Bester! Unten im Wartezimmer sitzt
der Doktor Odemar. Er hat dich von der Staül her ver¬
folgt und hier eintreten sehen. Als ich mit dem anderen
»rach, nahm er die Gelegenheit wahr, stch den Eintritt zu
erzwingen. Ich hätte iyn nicht daran hmdern können,
ohne einen großen Skandal zu erregen, denn er h
wie ein unverschämter Bettler seinen Fuß zwischen die

ZÜt  De? Graf 'wa7b"eiÄ ^Nennung von Odemars Namen
wohl erschrocken zusammengefahren, aber er gewann seme
drelste,Zuverstchtrbck̂ zuruck.das Mädchen hier im Haufe
ist?" fragte er rafch.̂ ^^ ^ utet es jedenfalls; denn er
fragte mich danach. Daß ich es entschiedenm Abrede ge¬
stellt bade kannst du dir wohl denien. , .

Es gab eine kleine bedeutsame Stille. Dann, wahrend
sein Gesicht einen erschreckend brutalen Ausdruck annahm,
sagte der Graf mit vorsichtig gedampfter Stimme :
' ^ Wohl, wenn er es nicht anders haben will! Wir
dürfen selb tverständlich nicht zugeben, daß er d.es HausnJröftt _ fo wenig, wie wir es dem Mädchen
gestatten dürftn, das gütlich nicht mit sich reden laßt."— es würde allerdings einigermaßen gesahrüch

^ " Gefährlich7 — Es wäre unser totsicheres Verderben.
Was"das Mädchen betrifft, so liegt die Notwendigkeit sie
für immer zum Schweigen zu brmgen, auf der flachen
£L b _ und dex da unten ?- Wenn man ihn ung».
siinde'rt gehen ließe, so wäre tausend gegen ems zu
wetten daß er w weniger als einer halben Stunde
wieder' da wäre - mit diesem von Reckenbura und ver-



Damerihüte Herrenhiite
wtrien nach den nudumtm Forum famoniert

und imgaarbcitd, Zutatm verwenaM.
Putz . Kaufhaus Dohrmtu . Modsutaren. J

rinafusb «ach Alaska brachlen. von wo si- nachWashtng.
ton weitertelegraphiert wurden. Leon Amundsen erklärt
im ^Aftonpostru", dch Robald AmuuÄsea aus diesen
Gang dek Dinge vorbereitet war.

' » » n d » n . 1. April. » uS Czicazo wird gsm-Idet.
daß viele Midie «nd Ottfchafteu in Illinois vor- einem
Tornado hrim; esust worben seien. » t«JJJyjffiJlJVerbind»»« ist «msrbrochm. Die bisherigen Beichte
beziffern dir Kehl der Toten auf ISO. di; verletzte» auf
1000. Der « ichschsdrn soll fünf Millionen Dollar»
üb»rsÄreiten. Nuch die Staaten Chicazo, Mchigan,
Indiana . Missouri und Wiseönfi« haben stnchw-rse unter
dem WKbrlwtRd zu leiden gehaßt; besonders die Stadt
Elgin ist arg zmstött.

«Säe sich diese Anregung für die Zukunft zu
geleistet. M- ge i ^ 'r - ^ iier entwickeln, wöge sie
eine« . Kartteitagrz Neuaufbau der Kirche,
auch « » '? »-'» I" x ' m%“ m;( d „ Bnlta«

.in . » , ->b-» P °si<. - - mich' «
an arraüft hatten, um -r »ach dem Ausland

Sildergeld anstz.raufk o z,e» « ufliiufern nach, kamen
8“ *« !* ? *? • d7« Augenblick ans ihr. Spur , als Ke
jedoch « st in̂ « E « nrter D Zug davongefahre» waren.
^ »^ ten^ »ahmen hierauf die Verfolgung der

ff̂ -ber in «ne« Kl Ain ^ ankfnrt s M den
überholt. «»> “ » ^ aren ihnen die Berliner Beamte»
Bahnhof "Ê etz , ^llle an dem « edgrfchäft > e-
? !l^ /Mmd "»^ erha'ftet. Das ganze Geld. IlOOOOS
« -K LEubel . wmde beschlagnahmt und nach Berlin
zarüSgebracĥ ^ m  ieÄ ist  Leipzig stntio-

. . b87 ist in einem Batsillon
^ *■£ 2 ? aurÄochen . Wie amtlich mitseMlt
wird ^h-beü einige Unteroffiziere eine D -rshl Osfigere

-rE-blich reaktionärer GefirmnnK fll- «bzeietzt er.
o S deifetn MS  vrrtrnnmsmaKneS der Bei

Iaht «u ? ei»7s Vertreter» d-r SächsischenR -gi-rnng an.
^sk-̂ Ste Untersuchung bat ergeben, daß lrdrgliche prrsbs

ünd- k" die - ff-ne Meuterei maßgebend «Eft»
«kd Me zwei Hanpr -ädelsführer find , -rhaft-t und
das Verfahren weM» Meutere! mm  fi - eingeleittt

SafsÄÄÄÄÄÄ
BT * # R-°°i»-r und HMdg-M- t. » -»-r ». _

ÄÄÄÜ 'Ä Ä m .
Es ks« zu einem kurzen Handgemenge. Darauf «ahmen «xikdberg,  6 . April . Französischesass^ -va .w ää *w « *»« «* »»
5 & ÄÄK - 5S Ä5 * 10 « a . met « Umk « U . T - l - Ph - 7 7

^Berlin .̂ so'. März , « me neue durchgehende Zugverkehr mit de « übrige « Deutschlaud
bivdnng von ^ ^bon ^ übtt ^Ostmde ^ nd^ BMffê nach ! ^ hgehroche « . Der Patzzwaug wurde - i« .

MM.
Drr grob«Jnmilientreis . « in jeder hat zwei Ellern,

4 Grotzelrem. 8 U-gwßeltem 10 Eitern im vierten.
32 im fünften Grade. 64 im luchsten« mde ufw. I«
der 16 S ^reraiion hat jeder schsn 65S3Z Tltern ^ 16
Generationen nehmen eisen Zeitraum von 600 Jihr .n
ein Unter bm  65 532 Eltern, die ein jcker der j tzt
lebenden Menschen in dem 14  Jahrhusdert hatte , waren
sicherlich Personen aller Stände , reiche und arme , hvtz»
»nd niedrige u-rd der Usterschied in der Herkurst der
Menschen wird daher' gewiß kein sehr großer sein. ;

Verordnung des Reichspräsidenten.
Auf « rund des Artikels 48 Absatz 2 der Reich».

Verfassung, betr. die zur Wiederherstellung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung im Reichsgebiet mit Ausnahme
von Banern , Württemberg und Baden und der von
ihnen »« schloffenen Gebiete «öligen Maßnahmen.

Auf « rund des Artikels 48 der Rrichsvrrfaffang hebe
ich den § 5 meiner Verordnung vom 13. 1. 20 für das
R ichSgebtet (mit Ausnahme von Bayern. Sachsen.
Württemberg und Baden und der von ihnen umfchloj.
senen Gebiete) »nd meiner Verordnung vom 18. 2. 20
für den BolkSftaat Sachsen auf und ersetze ihn durch
folgenden Wortlaut:

§ 5.
Gegen die Anordnungen des MilitärbefehlShaberS

im Einzelfalle steht die Beschwerde an den Reichswehr-

W m«egea ^&aS Verbot periodischer Druckschriften ist in
alle« Fällen Beschwerde an einen Ausschuß zulässtz. Die
Mttaliedrr des AuSschufleS und ihre Stellvertreter wählt
der R -tchsrat aus seiner Mitte. Der Ausschuß entscheidet
in der Besetzung von 7 Mitgliedern, die. nach « gener
fteier Sberzeugung erkennen. Den Vorsitz im Ausschuß
ohne Stimmrecht führt der Retchrminister deZ J «n«rn »
oder eis von ihm bestimmter Stellvertreter. Die Br-
schwerde"ist bei dem Reichsroehrminister einznre.chen.
Dieser hat sie. falls er ihr nicht stattgibt, dem Ausschuß
zur « »lscheidung vo;zulesr». '

Soweit e» sich um Beschränkuygen der persönlichen
Freiheit handelt, ist dar Gesetz, berr. die Schäftung
und AufenthaltSbeschrLakung auf Grund d?8 K^ egS- -
»ustandeS und des Belagerungszustandesvom 4 Drzbr.
1916 (« . G. Bl. G. 1829) entsprechend«nzuwenden.

Diese Verordnung tritt mit ihrer VerküNdiKUng in
Kraft . ;

Berlin,  den 2. März 1920.
(8 ©.)

Der Reichskanzler Drr Reichspräsident
gez. Bauer.  gez . Ebert.

Der ReichSwehrmiuister
gez. N o Ske. _ _

L Berlin. Frankfurt «nd Hamburg ns« , wird bereits
Vom 1 Mai an «tntzerichtel werden. Die Verhandlungen
darüber sind abgeschloffe«. Bei der Verbindung wird
der Zug Londo« etw« 1 Uhr mrttagS verlaßen Bon
Ostende wird man 8 30 nachmittags , »on B^ ff« 11.20
abfahren usd in Aachen 4.16 vornnttagS . i« Köln S 42
früh eintreffm. Hier bieten die bestehenden Morgen«
Mnellzüs« nach Frankfurt , Berlin . HEburg ufw. Hute
«sschlKffr. I « »mgrkehrter Richtuns wird die Berbin-
du«L »orläuffg nur von Köln bis Brüffel ^ " chtzesührt.
Man führt von Köln 8.48 vormittags , von Aachen 11.83
«b und ist in Brüffrl -4 60 nschmittLzS. In der Richtung
von So«dsn nach Brüffel därst - der Zug oh«« L » eiftl
durchacher.de Wagen von Ostende b:S Köln «rtzaltrn.
Der Zug wird als gewöhslicherV Zuz mit dem übrizen
GchnrllzugSzuschlag- »fahren werde«.

• Kristiania.  1 . April . NorSk Delegr- mb^ an.
Roald AMUvdsenS Bruder Leon erhielt solgeadeSTele.
-ramm : Maud kberwintrrt sei den Aron^ seln 1^
Meilen östlich vom Kolymastutz in Sibirien . Alle« wohl.
Toefsei« und Knudsev verli-ß-n »«ser « st«» Mnter.
quartier Sei TscheljuSkm in der erste« Oktoberhalfle und
kamen glücklich zurück. — Amnndsen mutztew^zen Pack-
eiseS bereit» im Oktober ISIS Sei TschchuSkia üSrr-
«intern . Erst i« Gommer IS 19 konnte die ExpsSltio»
»Lehm , konnte aber wegen T« iS-iseS Mcht ° °-.
wäkttkommen. Profrffor Ra »sen den Blättern.
Zwei Expeditionsmitglteder. die da« Fahrzrug vn lietzm.

aesübrt.
Ho mb » rg v. d. H , 6 . April Die Ltadt

»nd 10 Kilometer Umkreis wurden heute morgen
von französischen Truppen beseht.

L e i » z i a . S April, » er Ko« « unist Horlz übt in
dt« obere« sächsischen« egenden «men Terror sonder
gleichen aus . Nachdem er «m » - «nerstaz »ach Lhem-
Ltz gefahren war um d. S in der Nähe g- ezene Ruffm-

ObklfSlßktti JghllMlsdms
verkauft § ie«»t- s , de« 13 April, von vormitmgS 10
Uhr ab in der W .rtschaftM i chl e r zu W r n k e l 8 au»
den Bistritrrn 86,  85 u«d 88 s «mrb»r«srite. 92
Grundwegseite. 94 KSHlerw-ld. 71c Tchluft. 76 und 77
Eppimdamm . 81 Mittlerer und 84 OSerer Hanfenberg
98 a b Maie«bkrgerhatn uai) Eammelhieb folgend« Hölzer:
Rutzholzr SiniA« Sichen. Buchen «nd Radrlhol --

Stämme , Nchichritu. 100T .ück Nadelholz-

®i*n Sfi ”4  50aeiSitSg* In derRichtungIlLHeÄ̂jÛ bm"ka» 5oa«t«f f*Ä’ kurz rmch7«hr! N̂ ENholzr 838 RauAmeter Elchen.. Buchen.̂ Weich.
W I bj « . te V^ gsa- Sjchnß« st» och an/ - » ^ ^ |

\ 1432 Raummstsr Eichen Bache«, und
Wüchholzreiier 3- Kl. «nd 6 Raummeter
Bucheaftockholz.

Nähere « uskunft «rtült Hegemetster Müller  zu
ForsttzauS Kahlenberg. „ ^ , _

Nutzholzverkauf am für vom Oberförster zugelaffrne
Bieter zur Brfri«digunz des Lokalbedarfs. Brennholz-
verkauf usbeschräukt.

ver Arme
«lauen i« Vogilaade «no d-sitztr dort , ohne Wrdrr.
sta- d zu finden, das Rathaus und Ns umliegenden
Gebäude. Vorher Baren in der Stadt große Plakate
anseschlaqen» ordeK. in denen tzir Einwohnerschaft a -ff-
gefordert wird, sämtlich; Waffe» a'sznliefem und zwar
unter . Androhung M  Grschreßras dri Nl« beachlang
liefet Aufforderung. F -rnrr wnrdeN die Kapstaltste«
von Plauen unter Andcohanz schärfster Maßnahmen
aufgeforde-t. sich um 2 Uhr in eure« S-kanu^ n Kaffee
einznstades brh»fS Finanzierung einer Roten Garde für

m * *t ft**! 6 « peil. » <« »P - B- R " « ird mitge-
teilt : Die auhilttrnde Pe.tsstrigerung auf all«« G ;biel«n
bat di« Ksftra der Msegarinrherstellung inzwi ;ch;n fo
frhr erhöht, baß der NnchSwirtfchafrsmimstLr sich g«-
zwunaeü srsehrn hat. ab 1. « oril 1920 den Prn8 für

i -g-ünd.1 I t> znli . d! « --g- . i»- - nf SO.W . fiU
ürfiius * « . sichtdi - * * * & ,« & ■. - - • -.
dm »»dm . »b« » im«m»gr - it durch N»m»dr» übrr.
bracht worden fein, die die Mitteilungen »ber den Be

muttich aum nut emMN P>ouzi,len . Oie st>. 'Kinûateo«ed -' rleiens mit uns machen wuroen . Lu mugt hlnunler
«eben und die Sache mit ihm ins reine bringen . Abe,
ohne Geräusch, mein Lieber ! Nichts von Schlehen
Äeraleichen. Wir haben wahrhaftig kem Interesse t>
%aB die Nachbarschaft vor der Zeit alarmiert wird.

® Der Diener betrachtete seinen angeblichen Herr
«Mem Blick, der alles andere eher als respektvo

ein Intereffe daran hast- ö«n Manr
Mltnn. so besorge das gefälligst selbst. Was kumm-

k . _ V(m.r» « »hr monll i

was sie gewesen sind.^

W8V uj’.y- v ;v*|v,
Satt wiedergeben."

Bekanntmachung.
- Die Gemeindevertretung beschloß einstimmig, um der

herrschenden Wohnungsnot zu begegnen, jeglichen Familien-
zuzug »on außerhalb zu sperren.

Edelsberg,  de» 1. April 1920.
Müller , Bürgermeister.

da
>li>

nötig wäre ."

Linkelrüge."
(Fortsetzung folgt.)

\«ifrot S9It«lsest ist einem Schlaganiall erlegen.I Budapest»».«Ml . Graf Apponyi ist mit»rr-!
. schieden«« « ir,lieber« der »ngartscheu§ ^ drnSd-leg- tisn

au» Pari » hier eingetroff«». Während feiner Auweft«'
\ heit wird die in»«rpolittfch sehr«rnste Fra ^ einer « l
! zuaesührt « erden. Einem Vertreter de« . Az Tst erklärt« >

« :af »pponyl. daß die JebeRSdedingungen für Ungar»
uoch nicht «sdgüitig «dgeschloffra feien. Ts habe vrn
LniLri «. als ob du « ntente über »erschudeae Punkt«
«och nicht i« Klare« sei. Die Haupts«che fei. daß b:efinnere Ksnsolidtemus sich derart eutwickie. daß Ungarn

I die Sornoakhien der Welt erwerbe.
An na/»  I i i,  6, April. Der « MfchuS des Rkp-^ «n.

tantenhanfrs für aukwärtt, « « NTele,e»heiten beschiss
»st 12 gegen 0 Stimmen, dem H-ule in -nstunmentzem
Sinne »Ser ein« Äntschlteßung betreffend di, « eendlgnn«
d«S Kriegszustandes mit D uifchlans zu berichten. «»
werden Maßnahmen zur Wiederaufnahme de« Handels l
»nd der wirtschaftlichen Beziehungen mit Deutschland

Scheune
a « S schwerstem Gichsnholzsachwerk

12.80x10,90 » Grundfiäche, «a. 1100 «dm Rauminhalt,
m. Ziegelbedachung, gelegenz. Braunfels , Boruzaffe 169
kommt am « - »tag , Un 1*. April , nachm. 4 Uhr,
tn der Wirtschaft Himmelreich zu BraunselS
freiwillig öffentlich meistbietend gegen bar auf Abbruch
zur Versteigerung.

Herma » » Gieß , Brattttfels.
Borr gaffe 183.

Zur Besichtigung « ollen sich Jaterrffrnten an mich
wenden. Bedingungen, welche auch bei der Versteigerung
bekannt aegrben« erden, köuneo bü mtr eingesehr« werden.

mm «««»>»«.
voraussichtlich« Witter»«« für Mittwoch, den 7. April.

Stellenweise neblig, sonst vielfach anfheiternd . keine
nennenswerte Niederschläge, »achtS etwas kälter.

I Dienstmädchen,
das etwas landwirtschaftlich- Arbeiten versteht, für

I sofort gesucht . Brauerei Gäbel.
3 » verkaufe« :

,ick8 Jtk. m  tzm»>83«r. »Mki«Ich».
«rfnrt . Hau» Rr . 1S4.

- Tennis-Klub.
! General-Bersammlung

v - » « erotag.  de» S. April , 4 « hr nachmittag «, im> Las»Gürtz.

Braver Zunge
kann die Buchdruck-r-Kaust erlernen tn u

H . Zipper ' s Buohdruckerei-

Pr. faite Salat«#. Eemje-Pslaazeil
zu haben in der ^1 Gärtnerei JaeobS.
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Todes -Anzeige. LimbürfffcL
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen

wir hierdurch schmerzerfüllt mit, dass heut«,
nacht 3 Uhr nach langem, schwerem Leiden mein
guter lieber Mann, Schwager und Onkel

Herr Max Fölling
im 87 . Lebensjahre , wohlrersehen mit den hl.
Sterbesakramenten, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Colling,

geb. Gemeindet.

Weif bürg, den 5. April 19 JO.
_ 4

Dia B««rdijung Sadat Mittwoch,  vormittag « 8 Uhr,
in Dillhansen  statt . ^

Danksagung.
Fir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unseres lieben Söhnchens

Kurt
sagen wir herzlichen Dank. Besenders Herr«
Hofprediger Scheerer  für die trostreichen
Worte am Grabe.

> ^
Die tief trauernden Hinterbliebenen:

-Familie Eduard Stroh.
Odersbach,  den 5. April 1950.

Alles Gkjlögkl, smtlilhk Fkllk
s. brfnnbrrs Zckklftllt,
:: mich gaijrM««er::
kauft in höchste«  Preise«

F F>Bernhardt, Pfarrgaffe 4.

ZichecheitDIizei Nassau

Kaufe
alle Arten

z« den höchsten Preise«.

Albert Schwarz.
IÄRMtttrÜrÄMÜtMttMHtÄXÄ«

Ich liefere lauft »tz - s

Tarmed-, Eiche«, mb  Bnchen -Bretter
a»b Bohle «, anch Kanthölzer

in alle« Mmenfiomn und Übrrnrh«,«

!Lohnschneiderei für Barr- «. Brennholz
kn  äußerst SiBigen Prriftn.

Sfilfttttk Hmkckk, non. Phil.Kroß,
Allem -vrf (Kreis Wetzlar).

SNNNNNNNXNNNNNNXMexM

KllismhiMktsilmt Wkilbnß
Dir GsschSstLräume Lefinden sich zur Zeit

Wilhelmftrahe 8;
chm find vorläufig folgen de Nbtrilrmgsn angeglredert:

für Kriesshuiterblievene.

Sn 9 btBb12 tyf uet*iaeä Uttb ®W <*0* vormittags
M,? ' . Fürsmxastelle Sprechstunde
Mitwochs uvd Freitags vormittags von 9 bis 12 Uhr

^ ^ FüUorgrstelle für Flüchtlinge aus Elsaß-Loch-
v- 4. KriegLgefanFeneoHeiMkeHr(Fürsorgestelle für MrÜck.
kehrende sMegsgesangene.)

Paisende
Geschenke zur Konfirmation u, Kommunioa
finden Sie i» ' reicher Auswahl bei H. Zipper,

Buebhandlunf , Weilburg , Schulstrasse.
Perm ane*te Ausstellung im I. Stock an
gerahmte » Bildern , Ledorwaren atc. ete.

MKochs Mcht.
W vffnttB  unter 8747  an die GefchäftSstellr'.

Muhte
mit W§fferkr«ft und 3rR 'r» irtschaff nebst lebendem und
totem J «»e«t«r z« ka » s e « gesucht. Kapital osrhasden.

Offerten mit ausführlich,n Angabe« vrd Preis u..
38 an die Geschäftsstelle-, /

1 tüchtiger Fuhrmann
der auch Lentzmirtschast versteht, gesucht.

Berneifer

Imigks Küche»
aus guter Familie für Laden,
gefchäft geg. Vergütung gef.
Näh, i. d.Gefchäftsst. u 8795.

Monatmädchen
für klnnen Haushalt gesucht.
Lohn 40 Mark.
Näh, i.  d . Geschst. u. 3794

5. Mütterberatungsstelle. Fürforgestelle für Säuglinge.
Sprechstunden Mrtt-

(Sicherheitspolizei Südwestdeutschland)
Lbleilung von Buch für jdie neutrale Zone

Standort : Weilburg.
Die «lbteilnng von der Sicherheitspolizei Nassau

m Weilburg stellt noch

Amte im WmWkk-Kaliß

Ziehkinder und uneheliche Kmder.
«chs von 21/* bi« 51/, Uhr

8. Mrjsrgestelle für Tvberkuloft.

Für meinen kiejnrn Haus¬
halt suche ich gegen hohen
Lohn ein älteres zuverlässiges

Mädchen ad. Fra«
August Bernhardt,

Bhäuserweg 8.

Achtung!

r--m̂ dmgung: 21- 30 Jahre alt , solle Frlddienst.
fahigkeit, Fkontdirnsterfahrung> während des Krieges,
mindestens 170 ern lgroß, unverheiratet. Verheiratete
nur mit mindestens neunjähriger Dienstzeit.

Dienstgrade: 1. Hauptwachtmeister. 2 Zugwachtmeister.
«' 4-Wachtmeister, 5. Uaterwachtmeister,6. Hilföwachtmeister.

^ie Beamten im Unteroffizierrang erhalten:
1. Tagegelder von 7.50 bis 13.- Mk. je nach demDienstgrade.
2‘ täglich 5.93 Mk. für Ledige.ö.41 Mk für Verheiratete.
3. Verh«iratetenz»lagk täglich 2.— Mk.
4. Zulage für jedes Kind täglich 1.65 Mk.
5. Freie Unterkunft.
6. Freie Verpflegung.
7. Freie Bekleidung»
8. Versorgung nach zwölfjähriger Gesamtdienstzeitim

Staats , und Kommunaldieust.
Ab1. 4. 1930 Besoldung nach dem preuß. Beamten,

gefttz
Meldung : schriftlich oder mündlich in Weilbura.

Kaserne ehcm Unteroffizier. Vorschule. StadSgedäude
(9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags).

mitzubringen ^ ^ige Papiere und Zeugnisse find

4 - " « eckig verzioktts Tr -Htgeflecht,
Stachel- n. Spaan -Lraht

in allen Breiten, svwi«

G «ß- und enrallierte Herde
zu billigsten Preisen vorrätig.

N«ch eine Lahrstelle  für einen brave« Jungen aus
guter Familie ,frei bri

Joseph Sternberg.
KreiSwohlfahrtsamtl
Di- Standesämter werde« daran erinn« t. daß Ge

b«rten, auch Todesfälle von Kindern unter 3 Jahrs»
^dem KreiSwshlfahrtSanst gemeldet werden « üffe«.

Der Lands««

Tüchtiger Müchcu
für fvfort oder später gesucht.
H erst , in b.  Gschst. u. 3727.

Dienstmädcheu
zum 1. Mai gesucht.

§fr«* Zahntechn. Mever.

Möbtlerte, Zm«n
«it Koch. Gelegenheit z«m
IS. Apttl gesucht. —
Gefl.Off, u. 3789 a.d. Geschst

3  wei möblierte

Zimmer
büm  einzelne« Herrn gesucht.
Off, u.,8797 a. d. Geschfst.

jede Art und ^rdeS Qustmu« kaust

HihhaillM NiljikkÜiiskr, M HMir».

§m  mit GM«
böh  6—8 Zimmern , in gutem
Zustand u . schöner Lage io
^iver Stadt ob. einem Städt.
chen an dir Lahn zu kaufen

!' oder auf längere Zeit zu
mieten ««sucht. Zuschriften
nb  u . 4716 an Kla-Kaase»-
flei« & Wogker, Wiesöade«.

%m-  f SB
fitzung im , BÜrgerhof".

crcin̂euIe aßenD 8//*̂ ';£uin"
•stunde, um 9V, Uhr Vorturner.

GrulMiriiMtil
zur Konstrmatio » und

Kommunion empfiehlt
H. Zipper’« Buchhandlung

Mekord-Dünger
—ifft« Gartengewächse—
' *' W  all « Nähsalze im
richtiger.Mischungsverhältnis
zu haben in der

Gärtnerei Jacobs.

%mm  Mel-Stni,
quf „Hexe" hörend, entlaufen.

Wirderbrmzer ' erhält Br-
ivhNNNg.

Förster Hartenfels,
- PhilippsttiK

Hute« Sä-Kafer
abzugeben auf

Wilhelmshöhe.

SntMei
I»W.MUlll(fei&tfrdi

zu Habs« in drr
Gärtnerei Jacobs.

AMeteilttt Sm.
80000 Mk. Vermögen. Land¬
wirt . evangelisch, 24 Jahre
alt . gutes Aurfthrn . dg hier
fremd, möchte mit Dame
entsprechenden Verhällviffen,
in Briefwechsel treten, zwecks
Heirat . A« liebsten Mn.

Heirat.
Offert, u. 3791 a. d. Geschst.

Stärkt Mt*u.
fmaftfkm

zu haben
Hardt , Gärtner.

Arbeiter,
olid und ehrlich, gesucht.

Lackfabrik.

Gold . Ring m. rote»
Stein Koprdild. verloren,
ilbzug. geg. Belohn, m der

'Geschfst. d«. « l. u. 3800.
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